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Telegraphiſche Nachrichten. f 
0 En 23. Jull. Ohre Majeſtät die Kaiſerin traf heute Nachmit⸗ 
er u hr hier ein, ertheilte mehrere Audienzen und fuhr hierauf wie⸗ 
1 a Koblenz. — Se. Maj. der Kaiſer empfing heute Ihre König⸗ 
mitta Hoheiten die Prinzen Albrecht Vater und Sohn. Morgen Vor⸗ 
kanten 10 Uhr wird der Kaiſer ſich in Begleitung der Flügel⸗Adju⸗ 
und af Lehndorff und v. Alten mittelſt Extrazuges über Mainz 
ſerin armſtadt nach Jugenheim begeben, um den Kaiſer und die Kai⸗ 
von Rußland zu begrüßen und Abends wieder hierher zurückkeh⸗ 
8 — Der Kaiſer von Rußland wird Dienſtag die Rückreiſe antre⸗ 
und auf derſelben Berlin paſſiren. 1 
ten Hannover, 22. Juli. Das zu Ehren der ſiegreichen heimgekehr⸗ 
lau ruppen veranſtaltete Feſt nam einen wahrhaft großartigen Ver⸗ 
äche Stadtſyndikus Albrecht betonte in feiner Begrüßungsrede zu⸗ 
Preis“ dedb die Nationaleinheit feſt . ſei und bezeichnete als den 
Gründun Fiese die nunmehrige be dedach der Grenzen, ſowie die 
lige Sa 96 x: Kaiſerreichs. Derſelbe gedachte ſodann der für die hei⸗ 
gefofter n Gebliebenen, ſowie der ſchweren Opfer, welche der Krieg 
Err 
n 


Dad Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel» 
jährlich für die Stadt Poſen 155 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlx. 24% gr — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


d bezeichnete es als eine heilige Pflicht, das durch denſelbe 
r [ ge Pflicht, das dur ben 
u d gene friedrich e und treu zu dem neuen deutſchen Reiche 
brachten ſieggekrönten Kaiſer zu ſtehen. Zum Schluſſe ſeiner Rede 
enthuſt er ein Hoch auf den Kaiſer aus, in welches alle Anweſenden 
Sta aſtiſch einſtimmten. General v. Voigts⸗Rhetz rast hierauf der 

en Dadennover, den Patrioten, Feſt ebern und Frauen ſeinen wärm⸗ 
welche 7 aus und ſchloß mit einem 125 auf die Provinz Hannover, 
Abend le heim ekehrten Truppen wie Brüder aufgenommen habe. Am 
tiger and brillantes en ftatt. Das Felt endigte unter allſei⸗ 
Prachtvo allgemeinſter Theilnahme erſt mit dem anbrechenden Morgen. 

olles Wetter begünſtigte die ſchöne Feier. 


Kittmo niasberg i. Pr, 22. Juli. Das Schiff „Karolina“, Kapt. 
den 21 aus Pommern mit Ballaſt, ſtrandete in der Nacht vom 20. auf 
an der Südſpitze der Molen; die Mannſchaft iſt gerettet. 
ihm München, 22. Juli. Profeſſor Friedrich iſt vom Erzbiſchofe feines 


dieser m Könige verliehenen Benefiziums entſetzt worden. Als Grund 
daß er anßrenel bezeichnet der Erzbiſchof die Erklärung Friedrich's, 


Unmſtand ch ferner noch geiſtlichen Beiſtand leiſten wolle, ſowie den 


und die r er dem Profeſſor Zenger die Sterbeſakramente Aan 


fir liche Einſegnung der Leiche vorgenommen habe. 


Mün 2 2 1 g 7 5 
Sseheutfchen e 23. Juli. Der König verlieh dem Kronprinzen des 


EC Abeeie bon. Dänen bat ers ‚Bat 
alle 22. Juli. Die Budgetkommiſſion hielt heute eine 
der Kommiſſion bezüglich des vom Finanzminiſter empfohlenen Zoll⸗ 
yſtems heftig bekämpfte und dagegen namentlich die Einführung eines 
. von 20% auf Rohſtoffe mit Rückvergütung bei der Ausfuhr 

arm befürwortete. Eine Diskuſſion über dieſen Punkt hat in der 
eng nicht weiter ſtattgefunden, jedoch iſt man allgemein der An⸗ 
wird aß die Kommiſſion auf Ablehnung dieſer Steuervorlage beharren 

Rah die Annahme derſelben ſeitens der Nationalverſammlung 
aufr noch ſehr unwahrſcheinlich erſcheint, falls die Regierung dieſelbe 
Aufrecht erhalten will. 

Beraerſailes, 22. Juli. In der Nationalverſammlung findet die 
9 hung über die Petitionen betreffend die weltliche Gewalt des 
die 88 ſtatt. Thiers erklärt, er müſſe vor Allem darauf bedacht ſein, 

jedochelttik des Landes in keiner Weiſe zu kompromittiren, er werde 

ei — es im Verein mit den übrigen katholiſchen Mächten, ſei es 
ur ch d ie Unabhängigkeit des Papſtes vertheidigen, da dieſelbe für die 
nothwendi Konkordat geregelten Beziehungen des Staates zur Kirche 
Betitig. ig jet. Biſchof Dupanloup unterſtützt die Forderungen der 
voß u und pflichtet dabei den Geſichtspunkten bei, welche ſoeben 
ri tigt ters entwickelt wurden. Gambetta lobt die Feſtigkeit und Auf- 
mit de eit bekundenden Auseinanderfegungen Thiers und erklärt ſich 
nſelben einverſtanden. Nach einer ſehr erregten Debatte wird der 
gang arthe geſtellte und von Gambetta unterſtützte Antrag auf Ueber⸗ 
def, il zur Tagesordnung mit 403 gegen 264 Stimmen verworfen und 
oſſen, die Petitionen dem Miniſter des Aeußern zu überweiſen. 


I 


Gin Ben 22. Juli. In diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert, daß 
nahmen arolbi beſtimmt ſei, den Botſchafterpoſten in Berlin zu über⸗ 


welcher Baron Kübeck ſoll an Stelle des Baron v. Proleſch⸗Oſten, 
Augſi 2 den Ruheſtand tritt, als Botſchafter in Konſtantinopel in 
genommen ſein. 
hier London, 22. Juli. Der Großfürſt Konſtantin von Rußland iſt 
m bactroffen. — Die geſtern im Oberhauſe vom Herzog von Rich⸗ 
Tage eantragte zweite Leſung der Heeresbill wird Montag über acht 
ſtattfinden. 
habe Sedrid, 21. Juli. Die „Correspondencia“ meldet, der König 
ran abe d mit der Neubildung des Miniſteriums beauftragt, Ser⸗ 
überreich 8 jedoch, bevor er dieſen Auftrag annahm, ein Programm 
57 wonach das neue Minifterium ein Miniſterium der Verſöh⸗ 
Königs Se Fusion ſämmtlicher Parteien ſein ſolle; die Entſcheidung des 
Verſöh ei bisher noch nicht erfolgt. Sagaſta befürworte ebenfalls die 
W während Zorilla und Martos dieſelbe bekämpfen. 
Program ed, 22. Juli. Der König hat dem von Serrano vorgelegten 
welche gelt ſeine Zuſtimmung ertheilt. Letzterer hat alle Perſonen, 
heute 18 it Ausbruch der Revolution Miniſterpoſten bekleideten, für 


gaſta, Unoger Verſammlung berufen. Man glaubt, daß Topete, Sa⸗ 


— a und Ayala in das neue Miniſterium eintreten werden. 


Vrief- und Zeitungsberichte. 
Sog Seel, 23. Ju 
Kultusmihebung. der beſonderen katholiſchen Abtheilung im 

iniſterium allgemeine Senſation hervorgerufen. Bei 


ER 
a 


vierundſtebzigſter 


Wi 8 


ung, in welcher Thiers in längerer Rede den neuerlichen Beſchluß 


Wie vorauszuſehen war, hat die vorgeſtern 


ei 


Montag, 24. uli 


Beurtheilung der Maßregel iſt namentlich zu konſtatiren, daß die 


Regierung verfaſſungsmäßig und geſetzmäßig ſo vorgehen konnte. Ein 
legislativer Akt war nicht erforderlich, weil die Errichtung der Ab⸗ 
theilung im Jahre 1841 nicht durch ein Geſetz, nicht einmal auf Grund 
einer publizirten Kabinetsordre, ſondern nur durch eine an das 
Miniſterium erlaſſene allerhöchſte Weiſung erfolgt war. — Es dürfte 
zunächſt nicht unintereſſant ſein, einige hiſtoriſche Daten über die 
Behandlung der Kultusangelegenheiten in früherer Zeit kennen zu 
lernen. 
Kultusminiſterium, ſondern nur eine Sektion für Kultus im Miniſterium 
des Innern. Der erſte Kultusminiſter war von Altenſtein; in ſeinem 
Departement gab es aber keinen Unterſchied in der Behandlung der 
Angelegenheiten der evangeliſchen und der katholiſchen Kirche, es 
wurden vielmehr alle, dem Gebiet beider Kirchen angehörigen An⸗ 
gelegenheiten von denſelben Räthen bearbeitet, unter denen ſich lange 
Zeit hindurch nur ein Rath katholiſcher Konfeſſion, von Schmedding, 
befand. Die beſondere Abtheilung für die katholiſche Kirche wurde 1841 
unter dem Miniſter Eichborn errichtet, und zwar mit Rückſicht auf die 
damaligen Wirren in der katholiſchen Kirche, welche man ſo zu einer 
friedlichen Erledigung führen zu können ſich Hoffnung machte. Der 
erſte Direktor dieſer Abtheilung war der Geheimrath Aulicke, bei 
deſſen Tode bereits die Aufhebung der Abtheilung in Frage kam, die 
aber unterblieb, weil man damals nicht erwarten konnte, daß aus der 
Beibehaltung Schwierigkeiten und Unzuträglichkeiten entſtehen würden. 
Dieſe treten aber jetzt in Folge der jüngſten Entwickelung der katho⸗ 
liſchen Kirche offen zu Tage, ſo daß der Regierung nichts anderes 
übrig blieb, als ſich auf den rein ſtaatlichen, unbefangenen Standpunkt 
zu ſtellen, und jede Betheiligung an dem konfeſſionellen Treiben abzu⸗ 
weiſen. — Der letzte Direktor der katholiſchen Abtheilung, der Wirkl. 


Bis zum Jahre 1817 gab es in Preußen kein beſonderes 


Geh. Oberregierungsrath Krätzig, iſt gleichzeitig mit dem Erlaß der 
publizirten Kabinetsordre zur Disposition geſtellt worden. 2 

— Nachdem der Kaiſer die Räumung der Departements Eure, 
Seine Inferieure und Somme durch die deutſchen Truppen befohlen 


hat, werden demgemäß das General⸗Kommando des I. Armee⸗Corps 


und die 1. Diviſion den Rückmarſch in die Heimath antreten. 
— Es wird von mehreren Seiten verſichert, daß die Publikation 
über die Vertheilung der 4 Millionen⸗Dotation u 


heißt, ſollen di Zummen, welche an die 


zur Vertheilung kommen, zwiſchen 500,000 Thlr. (welche Summe 


— Von dem Kultusminiſter ſind auf Verlangen des Reichskanzlers 


Berichte über die klerikalen Beſtrebungen in den einzelnen preu⸗ 
ßiſchen Provinzen eingefordert; auch die einzelnen Regierungspräſiden⸗ 


ten haben den Auftrag erhalten, über die Umtriebe der Ultramontanen 
in denjenigen Bezirken, in denen das katholiſche Element das weit 
überwiegende iſt, genau zu berichten. 

— Wie der „Weſ. Ztg.“ unterm 18. d. M. aus München gemeldet 
wird, iſt der Vertrag wegen Anlegung der Reichskokarde durch 
die bairiſche Armee unterzeichnet worden. Die übrigen deutſchen Ar⸗ 
meen werden ſelbſtverſtändlich folgen. 5 

— Unter den Juſtizbeamten, ſchreibt die „Poſt“, ſoll eine große 
Aufregung herrſchen, nachdem bekannt geworden, daß unter allen preu⸗ 
ßiſchen Beamten ſie allein von den Gehaltserhöhungen, welche 
noch in dieſem Jahre ſeitens des Stgatsminiſteriums beim Landtage 
beantragt werden follen, ausgeſchloſſen ſind. Man ſoll nämlich im 
Juſtizminiſterium alle Anträge au Gehaltszulagen zurückgezogen 
haben, weil man hofft, daß die längſt projektirte Justizreform bereits 
im nächſten Jahre vom Reichstage zum Geſetz erhoben werden wird. 
Durch dieſelbe würde eine a nzahl von Beamten entbehrlich 
und die geſammten Etatsverhältni ſe des Juſtizminiſteriums ſich von 
Grund aus anders geſtalten. Eine Selge Ausſichten find Maſſen⸗ 
petitionen der Beamten einzelner Gerichtshöfe an ihre Chefs A 
in denen gebeten wird, den Juſtizminiſter um Aenderung ſeiner An⸗ 
ſicht und um Aufſtellung des Prinzips der Gleichſtellung aller Beam⸗ 
ten des preußiſchen Staats in Bezug der Gehälter zu erſuchen. 

— Ueber die Ausführung und Anwendung des noch ſo jungen 
ite Sen En bre etzes vom 27. Jüni d. J. werden, wie 
die „Voſſ. 3.“ ſchreibt, bereits mehrfache Klagen laut. Insbeſondere 
follen ſich die betreffenden Behörden gegen diejenigen Beſtimmungen 
des Geſetzes ſehr lau verhalten, welche vom deutſchen Reichstag der 
urſprünglichen Aten e pen hinzugefügt worden ſind. Um ein 
Beiſpiel anzuführen, es beſtimmk der $ 96 für jedes Kind der Militär⸗ 
perſonen der Unterklaſſen eine Erziehungsbeihilfe von 3"; lr. und 
wenn es zugleich auch mutterlos iſt, von 5 Thalern. Der Reichstag 
fügte dieſem Paragraphen hinzu daß eine Beihilfe von 3%, Thlr. mo⸗ 
natlich auch der hinterbliebene Vater oder Großvater, die hinterblie⸗ 
bene Mutter oder Großmutter, erhält, ſofern der Verſtorbene der ein⸗ 
zige Ernährer derſelben war. 55 dieſe Beſtimmung ſollen die Her⸗ 
ren Landräthe, Pollzeiverwalter, Schulzen c. bereits arg geſündiat 
haben, indem fie die armen alten Leute einfach abwieſen. Eine In⸗ 
fat e ſeitens des Miniſters des Innern dürfte daher nicht über⸗ 
lüſſig ſein. 8 

Breslau, 21. Juli. Die Bedeutung des diesjährigen Journa⸗ 
liſtentages, welcher durch die gründliche Berathung und n 

0 


Annahme der Grundzüge eines deutſchen Reichspreßgeſetzes ein 


werthvolles Reſultat erzielt hat, wird von allen Seiten, ſogar von 
ſolchen, die dem Journaliſtentag bisher fremd und abgeneigt gegenüber 
ſtanden, bereitwilligſt anerkannt. Auch die Staatsregierung hat ſich 
der Einſicht nicht verſchloſſen, daß ein ſo gewichtiges Votum für das 
beabſichtigte Reichsgeſetz die höchſte Beachtung verdient, und ſowohl 
von Seiten der höheren Preßſtelle in Berlin, wie vom k. Miniſterium 
des Innern iſt an den Vorort des Journaliſtentages die Bitte gerich⸗ 
tet worden, die Verhandlungen und Druckſachen des Kongre es in 
möglichſter Vollſtändigkeit mittheilen zu wollen. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß dieſem Erſuchen in kürzeſter Friſt entſprochen werden wird. 

Göttingen, 20. Juli. Bei dem großen Kommers, welchen die 
die Universität zu Ehren der ins Feld gezogenen Kommilitonen am 
15. d. gab, wurde durch Prof. v. Seebach, welcher dabei auf die aus⸗ 
e Theilnahme des Fürſten Bismarck an dem Geſchick ſeiner 
alma mater e nahm, der Vorſchlag gemacht, nicht nur auf den 
berühmteſten Zögling der Georgia Augufta einen „Salamander“ zu 


Jahrgang. 


nmittelbar bevorſtehe. e 

\ 5 ihrer | ßere Dimenf 
3 me dem | den egenüber die bei 
Kriegsminiſter v. Roon und dem Grafen Moltke beſtimmt waren) und 


150,000 Thlr. ſchwanken. der Einführung der deutſchen Militärgeſetzgebung erwarten ließe. 


1 cette Nils... 
erbaut Vureaus: * 2 
In Berlin, Hamburg, x 
Wien, München, St. Gallen: 
Rudolph Moſſe; 
Frankf 10 re 5 
rankfurt a. M., Leipzig, 
W Wien u. Back 8 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Velemeyer, Schloßplagß; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


Inſerate 1 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen ver e höher 
ſind an die Expedition zu Ina werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormiitags angenommen. 


reiben, ſondern auch dem Fürſten ein Telegramm zuzuſenden. So ging 
denn am 16. folgendes Telegramm ab: 5 Dig 

„Beim geſtrigen allgemeinen Kommers der Georgia Auguſta zur 
Ehren der aus dem Felde heimgekehrten Kommilitonen jubelnde Begei⸗ 
ſterung für die im Kaiſer verkörperte Einheit, Macht und Herrlichkeit 
deutſcher Nation. Dem ehemaligen Göttinger Kommilitonen v. Bis⸗ 
marck wurde ein donnernder Salamander dargebracht. Von vielem 
Begenofien wurde der Wunſch ausgedrückt, den Reichskanzler telegra⸗ 
phiſch zu begrüßen. Dove, Prorektor.“ 

Hierauf erfolgte umgehend das Antwortſchreiben des Fürſten: 
„Eurer Magnifizenz danke ich verbindlichſt für Ueberſendung des Gru⸗ 
ßes der Feſtgenoſſen, welche am 15. die Rückkehr ihrer Kommilitonen 
aus dem Felde gefeiert haben. Die frohen Erinnerungen der Studien⸗ 
zeit und die politiſchen Verhältniſſe der Gegenwart machen e dene 
den Gedanken, daß bei einem Feſte der Georgia Auguſta meiner freund 
lich gedacht worden iſt, zu einem für mich beſonders wohlthuenden, und 
ich erwidere den ehrenvollen Gruß der Kommilitonen mit den herzlich⸗ 
ſten Wünſchen für das fernere Gedeihen unſeres wiſſenſchaftlichen und 
unſeres politiſchen Gemeinweſens.“ 

Aus Chemnitz ſchreiben die „Chemnitzer Ne Von gut 
verbürgter Seite wird uns die 1 une t & racht, daß hieſigen 
Soldaten das Leſen der „Chemnitzer Nachrichten“ und ein „ver⸗ 
traulicher Umgang mit dem Zivil“ ſeitens eines Hauptmanns 
verboten worden ſein ſoll. Die reelle Wahrheit ſelbſt vorausgeſetzt, 
fällt es uns nicht ein, darüber ein Wort zu verlieren Wenn man 
aber von gewiſſer Seite her nur allzu ſchnell geneigt iſt, von este 
reien gegen das Militär“ zu reden und mit Hülfe des Staatsanwalts 
Satisfaktion für „beleidigte Ehre“ zu fordern, jo, ſollten wir meinen 
müßten auch Pflichten beobachtet werden, welche beiden die „Quelle“ 
abſchneiden. Wir legen einem derartigen militäriſchen Befehle nicht 
große Bedeutung bei, verwundern uns aber darüber, daß man in ges 
wiſſen Kreiſen ein ſo kurzes Gedächtniß dafür zu haben ſcheint, was 
für Opfer liberale Blätter und das Zivil auch ihrerſeits in dem ruhm⸗ 
voll beendigten Kriege gebracht und welcher Sorge ſie ſich um Verpfle⸗ 
gung der ſowohl im Felde ſtehenden als der heimgekehrten invali 

oldaten unterzogen haben. 

Straßburg, 20. Juli. Die „Straßb. Ztg.“ ſchreibt: Seit eini⸗ 
gen Wochen geht durch die Bevölkerung von Elſaß⸗Lothringen eine Bee 
wegung, die wir nicht unbeachtet laſſen dürfen, Theils auf Grund von 
Korreſpondenzen in einigen deutſchen Blättern, theils durch abſichtliche 
Ausſtreuungen von gewiſſer Seite hat ſich das Gerücht verbreitet, daß 
ſchon im Herbſte dieſes Jahres eine Militäraushebung ſtattfinden 
ſolle. Die Folge davon iſt, daß die Auswanderung der waffenfähigen 
jungen Leute, unterſtützt durch förmliche franzöſiſche Werbungen, g 

Wi dieſen G Um 


eine ſolche Beſchlemn 


e 


Au fi 4 2 sr 
onen aummm Innen küchten und 


mindeſte offizielle Andeutung vorliegt, welche 


Aus Bielefeld berichtet der dort erſcheinende „Wächter“: Am 
Sonntag, den 16. d. M. Nachmittags kam ein ſtarker Milttarzug 5 4 
annover aus, nach Nancy beſtimmt, hier durch und hielt einige 
Stunden hier an. Es wurde „Schwärmen“ geblafen, die Leute er 
friſchten ſich, namentlich bei der ſtarken 98 Kaum war der Zug ein⸗ 
gelaufen, ſo ließ der Hauptmann v. Runkel vom 74. Negiment 
zwei Soldaten, Namens Schuhmacher und Müller, die ſich allerdings 
ohne Erlaubniß und ſogar gegen den Befehl oben auf den Waggon 
gelegt hatten, durch einen Unteroffizier herunterholen, notirte die Na⸗ 
men der beiden Soldaten, um ſie vielleicht in der Garnifon geſetzlich 
zu beſtrafen. Die beiden Soldaten wollten ſich nun unbemerkt in den 
Waggon begeben, als von dem Hauptmann v. Runkel ein donnerndes 
„Halt! Hierher!“ erdröhnte. Die beiden Soldaten traten vorſchrifts⸗ 
mäßig an ihn heran und der Hauptmann v. Runkel ſchlug mit 
Ueberlegung und voller Kraft erſt dem einen, dann dem 
anderen der genannten Soldaten dermaßen hinter die 
Ohren, daß den nächſtſtehenden Ziviliſten, die früher auch gedient, 
faſt Hören und Sehen vergangen. A 


Vermiſchtes. 


* Berlin, Der Lieutenant Haas von dem 3. Artillerie⸗Re⸗ 
giment a der, wie bekannt, das Unglück hatte, durch 
einen Shrapnellſchuß über 20 Verwundungen davonzutragen, geht, wie 
man dem „B. Fr.⸗Bl.“ mittheilt, jetzt ſichtlich ſeiner Geneſung entges 

en. Die Schußwunden ſind bereits alle bis auf 8 verheilt und die 
kräfte nehmen ſichtlich zu. Die chirurgiſche 12 die im far 
tholiſchen Krankenhauſe (wo der Offizier ſich befindet) an dem oftge⸗ 
nannten weitbekannten Dr. H. Schmidt einen würdigen Vertreter (#9 

ſitzt, feiert an dieſem Opfer moderner Kriegskunſt wieder einen äußerſt 
glänzenden Triumph. - % 

* Görlitz. Bei dem Stiftungsfefte der Naturforſcher⸗Geſellſchaft 
wurde ein von einem Gaſte gedichtetes Lied nach der Melodie Hau- 
deamus igitur“ gelungen, in welchem ſich die folgende Strophe auf den 
Fürſten Bismarck or. i 3 
,: Der dem Feinde biß ins Mark, 

3 n auch laßt uns ehren; :,: 
Iſt er reich auch nicht an Haaren, 
Wußt' er Unglück und Gefahren 
5 2, Klug doch abzuwehren. :,: 2 

Das Lied wurde von dem Vorſitzenden im Einverſtändniſſe mit 
dem rg an den Fürften - Reichskanzler geſchickt, welcher die auf 
ihn bezügliche Strophe durchaus nicht übel ace e ſondern vor 
feinem Geheimſekretär in einem ſehr verbindlichen Schreiben hat beant⸗ 
worten laſſen. (Man ſieht, der ermüdete Staatsmann hat auch jetzt 
noch nicht Ruhe. Welche Arbeit, alle dieſe eitlen Einſendungen leſen 
und beantworten zu müſſen!) 2 . 

* Dresden, 21. Juli. Ueber den Marſchallſtab, welchen der 
Kronprinz Albert am inzugskage 11 rt hat, meldet das amtliche 
„Dresdener Journal“, die erſte Nachricht des „Leipz. Tagebl.“ beftäs 
tigend, daß derſelbe dem hiſtoriſchen Muſeum entnommen und derſelbe 
it den einft König Johann Sobieski, welcher 1683 bei feinem 
Siege über die Türken Wien entſetzte, geführt hat. 3 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. i 


Neueſte Depeſchen. E 
Paris, 23. Juli. Ein ausführlicherer Bericht über die geſtrige 
Rede Thiers lautet: Thiers bedauert die Aufwerfung der Frage 

(wegen der Einnahme Roms), er werde ſeine früheren Anſichten nicht 
verleugnen, bemerkt jedoch, daß die gegenwärtigen Anſichten auch (nicht?) 
in Frankreich zur Geltung kommen. Die bedauerlichen Lehren vom 


Nationalitätsprinzip hätten Frankreich von der traditionellen Politik 


der Erhaltung des euro 
in das jüngſte Unglück geſtürzt. 


zur Folge haben. 


päiſchen Gleichgewichts abgelenkt und Frankreich 
Vergeblich habe er früher darauf 
aufmerkſam gemacht, die italieniſche Einheit würde die deutſche Einheit 
Nunmehr, da Italien eine ſtarke europziſche 
Macht geworden, entſtände Frage, was zu thun ſei. Die franzöſiſche 


Diplomatie dürfe nichts thun, was den Krieg zur Folge haben könnte. 
Italien ſei von ganz Europa unterſtützt. Die franzöſiſche Politik ſei 
die Erhaltung des Friedens. Bemühen wir uns, die Armee zu reor⸗ 
ganiſiren, ihr neben den eigenthümlichen Eigenſchaften Disziplin, Un⸗ 
terricht und Uebung hinzuzufügen, nicht mit Hinblick auf den Krieg, 
ſondern aus Vorſicht, um Frankreich den hohen Rang in der Welt zu 
bewahren. Frankreich habe gegen ſich Pflichten zu erfüllen. Thiers 
behauptet, keinen Brief an den Papſt geſchrieben und ihm keine Rath⸗ 
ſchläge ertheilt zu haben. Frankreich ſtünde dem Papſte jeder Zeit 


offen. Die durch das Konkordat geſchaffenen Beziehungen erheiſchen 
die Unabhängigkeit des Papſtes. Thiers wolle vor Allem die Politik 
der Intereſſen Frankreichs nicht kompromittiren, werde jedoch ſein 


Möglichſtes thun um die Unabhängkeit des Papſtes zu vertheidigen. 


Börſen⸗Celegramme. 


Newgork, den 21. Jull. Goldagto 112 


1882. Bonds 114}. 


Schön. 


2 
Paris, 24. Juli. Nach vollſtändig bekanntem Reſultat der Mu 


nizipalwahlen ſind 24 konſervative Republikaner, ſechs gemäßigte und 
radikale Republikaner gewählt. 49 Wahlen unentſchieden. 

Einer Meldung der „Korreſp. Havas“ 
zufolge, iſt die beabſichtigte Zuſammenſetzung des neuen Minifteriums 
an der Weigerung Aroſtegins, das Finanzportefeuille zu übernehmen, 
geſcheitert; da zufolge der „Impartial Tiempe“ die Uebernahme des 
Finanzminiſteriums noch von verſchiedenen Anderen verweigert wurde, 
ſo verzichtete Serrano auf die Neubildung des Miniſteriums. 
Newyork, 23. Juli. In Waſhington explodirte das im Arfenal 
befindliche Pulvermagazin, wodurch eine Feuersbrunſt entſtand. Der 
Schaden wird auf 1 Mill. Dollars geſchätzt. Keine Menſchenverluſte. 


Madrid, 23. Juli. 


Graf v. Morawski u. Frau aus 
aus 


Angeßommene gremde vom 24. Jui. 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE 
Lubonia, die Verſ.⸗Inſpekt. 
Breslau, Bachmann aus Berlin 
nhardt aus Liſſa, Ei 


K. Kammerherr u. Herrſchaftsbeſitzer 


uhrker 
Herrſchaftsbeſ. Sr. Durch 11 
Sulkowski aus Schloß Reiſen, die Kaufl. Ber 
heimer aus Mainz, Aßmann aus Lüdenſcheidt. 


25 


OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die 22 Graf Dabski aus 
laczkowo, v. Ehlapowski aus Sosnica, v. Moſzezenskt aus Jezior 
v. Skrzydlewski u. Fam aus Ocieſzyn, Szumann u, Fam. aus Tunowo⸗ 
» Brodnicki aus Nieswiaſtowice, b. Mieroslawski aus Gneſen, von 
Sikorski aus Mielzyn, Rentier Moritz aus Dresden. = 


STERNS HOTEL DE LWEUROPE. Majoratsherr Graf Wenſiersli⸗ 
Kwilecki aus Wroblewo, die Rittergutsbſ. Graf Gerscns re 
aus Tarce, Gräfin Wielhorska aus Wierzenica, Steuer⸗Einnehller 
Gwadowski aus? entſchen, Schauſp. Clara Glitz aus Hannover, 
Hoffmann u. Techniker Peitzer a. Berlin, Baumſtr. Bonardel a. Breslal, 


SCHWARZER ADLER. 


u. 
% 
ühre, jewski a. Schr “ 
ardinski u. Wreſchen, Gertig u. Frau u. Bote aus B. 7 
> I ENGLISC Gutsbeſ. Wachtel u. Tach 
ter aus Dolzig, Commis Friedrich aus Neutomysl, die Kaufl. Tüll, 
Brummer, Sokolowski u. Boas a. Wreſchen, Maler jun. aus Ha, 
burg, Posner aus Bentſchen, Zwirn u. Gürke aus ogaſen, N 
aus Pinne. 


U 


— 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
25 Jult, Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. 
N 


Wetter 


u niedriger, 50 , loko 8, ö à 7, 25, fremder loko 7, 5, pr. 


en | 

36: Warpcops Qualitat Rowland 5, dor Double Weſton 16, 608 de, 
do. 20, Printers % %% 285 pfd. 129. Steigend. 

Amſterdam, 22 Jull, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide“ 

Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Oktober 1927. — Wetter: Schön, 


Berlin, den 22 Juli 1871. (Telsgr. Agentur.) tovsmber 7, 3,, pr. Mär „ pr. Mai 7, 21. Roggen matter, loko 
et. v 21 Nei. v. 21 | 6, 5, pr. ede 5, 8, be. Mal 6, 9. Rüber matt, 055 14%, pr. Ok- Antwerpen, 22. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Gerreidt 
Weizen flau, Kündig. für Roggen 400, 200 | tederz 14 , pr. Mat 131. Markt. Weizen flau, dänlſcher 32. gioggen flau, baltiſcher 20. Hafen 
r 7 714 73 Kündig. f. Spirſtus 30000 10000 Breslau, 22. Juli, Nachmitt. Spiritus 8900 Tr. 16, Weizen ruhig, ſchwediſcher 21. Gerſte unverändert, ungariſche 21. Petroltun“ 
Septbr.-Oktbr. 63 | 69 pr. Juli 70, Roggen pr. Juli» August 457, pr. September Oktober 464, Markt. (Schlußberſcht). Raffmirtes, Type weis, lolo 495 bz. 50 Bi 
Roggen flau, Fondsbörfes Schl. ſchwächer 23, Oktober Rodember 46}. Rabl loto 138, pr. Juli 133, pr. September | Jalt 504 B. pr. September 504 bz., 51 B., pr. Seplemder⸗ al 
ea 40 48 Mark Bef . a mi wu Oftober 123. Zink ohne Umfag. bz. 52 B. Tu a 70 
ept. Oktbr. rk. ⸗Poſ. St.⸗Aktien ? 1 a 22. Jult. Produktenmarkt. „ 
Ott No. 48 | 485 | Pe. Staatz culöſchene 823 823 Se n e eee, ede en en eee, e An is, 8, pr. Geptenbst-Dienke , 80. 
Rübsl kin Bof. neue 4% Pfanddr. 8 885 Hamburg, 22. Juli, Nachmitt. Getreidemarkt. Welten loko De cwach, pr. Juli 9 00, pt. Auguft 73, 00, pr. Sepiember-De 2 73, Ol. 
Jul 274 27 Volener Rentenbrieft 804 194 telgeſchaft zu Iegten Preifen, Roggen loko preispaltend, beide auf Termine flau. Spiritus pr. Jall 66, 00 Wetter: & &ön 5 1) 1 
Sept Ott. : 268 256 Franzoſen 229 22 Weizen pr. Jull⸗Auguſt 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 139 B., 138 G., p 105 a ee 2 1 4 
Spiritus malt Lombarden 98H 972 [. August September 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 139 B., 138 G., f Ber N — — — 
a 16. 15| 16. 17] 1868er Looſe 84 834 br. September. Dliober 127-pfb. 2000 0 in Mk. Banko 141 B., 140 G, Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Auguß⸗ Sept. 16 16 16 17 Italiener 674 57 pr. Oktober November 127.pfd. 2000 Br im Mk. Banke 141 B., 106. | —— F 
Sept. Okt. 16 18 56. 20] Amerikaner 973 97 5 pr. Jul Auguſt 107 B. 106 G., we Auguft-September 107 B.] Datum. | Stunde. E Therm. Wind. | Wolkenform. 
Hafer, Es Türken 8 444 244 | 106 G. pr. Segtember⸗Oktober 104 B., 103 G., pr. Oktober November 1 ä ——— —-—̃ — . 
5 48} | 484 | 74-pros. Rumänter a4 42} | 9 108 G. Hafer flau. Gerfte 8nd, Rüböl ruhig leko 29, 22. Zult Nachm. 227, 9” 8 + 178 SS 2 halb heiter. Ou. 
Ranaliifte für Roggen — geln, Dau d- Plant. 59 | 59 . Diober 275. Spiritus dau Ioko 20, pr. Jul, Auguß und pr. Auguf- | 22. bnd. 70 27° 10% 1 J 1208 SEDO völlig beiter. 
Kanalliſte für Spiriius 3 Ruffiſche Banino len 701 80 September 207, pr. September ⸗Oklober 20g. Kaffee zubig, geringer Um. 23. Mergs. 6 2° 9 1 | + 1203 SW1 heiter. 1 1 
Beet 3 a lat. Petroleum behauptet, Standard white Iofo 123 B., 125 G., pr. Juli] 23. Kachm. 227 Yu 0 4 2000 WI halb heiter. Cu. 
Stettin, den 22. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 125 G., pr. Uuguft- Dezember 133 G. — Wetter: Bewölkt. 23. Abnds. 10 27° 9% 0 | + 15% [SS 0 völlig heiter. 
er wen ; \ r Siwerpool, 22. Juli, Nachmittage. Baumwolle (Shlußberiät): | 24. Morgs. 6 7 8% 1 ＋ 10% Sd! dedeckt. 4 
Weizen flau, 8 Rüböl matt, loko 8 | 28 | 18,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 8000 Ballen. —ſ 7 
u... 412.16 00 e 2 sie woRe 2 Sehr feft. Dollerah ſchwimmend 74 a 7}. Waſſerſtand der Warthe. 0 
Best. Okt. „ 68f | 69: Sept.⸗Oltbr. 25 25 Middung Orleans 9%, middltag amerikaniſche 93, fate Dhollerah 79, ; N 
mbbling fair Phollerah 5 good middling Dhollerah 6, Bengal 6, New Voſen, am 23. Juli 1871, Wormittags 8 Uhr, 3 Buß 11 Zoll. 7 
Roggen matt, Spiritus unver, lolo 17 | 17 feis Domsa 7, god fair Bemra 8, Pernam 9, Smyrna 77, @ayptifge 91. eee Die nn S 
8 . 474 Zuli⸗Auguſt 146 Maucheſter, 21. Jull, Nachmittags. 12: Water Armitage 107, 12r . vi f 
Juli-Augut 4714 48 Aug.⸗Sepibr. 16 16 Water Taylor 12, 20r Water Micholls 13, 30r Water Gidlow 184, Zür 4 
ESentbr-Oftbe . . 48148 Septbr.-Oktbr. 5 165 165 Water Clanton 144, 40r Mule Mayoll 137, 40r Medio Wilkinſon 14 Mn 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


ee a. M., 21. Zult, 
e 
lien 891, Gömörer Eiſendahn⸗Pfandbriefe 794, 
begabte Sch Br, 9 H 
(Schluß kur ſ.) 6 proz. Verein. St.-Anl. 
Dae Reale 272. Deere rang 
Looſe 833. 1864er Looſe 124. 

Georgia 74. Submiſſourt 704 


raukfurt a. M., 22 Juli, Abends. 


Lombarden 170. Kanfag 78%. 


Nach ittags 2 Uhr 30 Minulen. 

re Köln. Mindener Eiſenbahn⸗Looſe 94, öſterreich.⸗deutſche Bankak⸗ 
neue franzöfiſche Aulelhe voll. 

South⸗Gaſtern⸗Prioritäten 755, Central- Pacific 854. 


ro 1882 Turken 444. 
laalgd. Aten = 
ockf 


[Effekten Sozietst.] 


1860 fr 
ord 42. 


Amerikaner 963, Kreditaktten 272 Staatsbahn 401, Kombarben 727, 1860 er 
Leoſe 84 f, — —.— 608, Rordwefbabn 1993, Oberheſſen 758. Still. 


Wien, 22. Juli, Nachmittags. (Schlußkurſe.) Still. 
Süber Rente 69. 10, Rredisaftien 285, 40, St.⸗Eiſenb.⸗ Aktien» Gert. 


419 50 Galtzier 248 25, London 122 90, Böhmiſche Weſtbahn 252, 00, 

Krebitlooſt 175 75, 1860er Looſe 102 40 

Bank JAN, 92 K ce 
. „Juli, 

bahn 419, 50, 1860er doofe 103 i | 

Untonsbant 266, 00, Lombarden 181, 50, Napoleons 9, 8 


oofe 102.40, erb. Gif. 181 60. 18041 
Abenbbärfe. Ara 40, Statt. 

1 3 1864er doofe 181,2 15 S a 40 
. t LLA 


8 ; N} 1 
London, 22. Juli, Nachmittage 4 Uhr an 


Konfo's 3. Italien. ö proz. Rente 57%. Lombarben 154. 


„er wg Deſſauer Krebitbk. 0 ı 648 Berl. 1 
1 ustäudiſche Fonds. Disk Kommand. 4 170 55 G Lit. A. u. B. 4 12 6. 
f Jonds-u. Aklienhörſe. . - 3 Genfer Kreditbank 0 in 5 ede an 8244 G0. 101 
D 4 li erl.⸗Ste m er 
ee 22, DD; etc 2BOn.BrDUL.A | TEE 22 9. She l g . 4 80 5 
Vreußiſche Nonds. do. 100f, Kred. e. — 9 Gothaer Priv.- Bt 4 1113 4 © B. S. IV. S. v. St. g. 43 93 
de. Loose (1860) 3 83.8 1403. ult.] Hannover che Bank 4 98 B do. VI. Ser. do. 4 7 
Norbb. Bundesanl.]5 [1014 bz do. fr Sch. 1863 — 7065@[837-84 | Königsb. Priv.⸗Bl. 4 114 ® Bresl.- Schw. Ir 924 G d. 9210 
Rorbb. bj. Bundes do. Bodenkr.⸗ G. 5 6, 8 bg Leſpziger Krebitök. 4129 @ Coln - Crefeld 2 
Sche fene 6 11004 bz Ital. Anteiht. 5 bet h uit. 5 f. Lukezaburger Van [189% et z 6 J.] Cöla- Mind. I. 4. 44 — _ 
Breimillige Anleihe 44 994 bz al. Tabak. Ohl. 6 | 89 B 9 | Magdeb. Beivatbt 4 104 G 1303 6 do. Em. 0 101 8 
Staats-Anl. v. 1859/5 (1013 63 Rumän. Anleihe 8883 etre bz Meininger Krebitb. 4 186g etw bz bo. 4 86 
do. 54,0, 57, 59,644 97 b 0 Run, Oblg. v. St. g. 73 416 63 Moldau Landesbt. 4 — . do. III 4. 4 85 8 
do. 138656 Bi 975 b G 5. Stleglik-Aulelß. 5 | 714 ba @ Norddeutſche Bank 4 1663 @ do. 4 — 
do. 1867 C.)|,,| 9745 © [Engl. Ant. d. 3.1862 867 © Defir, Rrebitbant 5 1008. Ag ult. do. IV. EN A 84 f 
do. A. D.) 4 97% ö | Präm.-Aul. v. 18645 |1278 bg Pomm. Ritterbant|& 100 6 155 deo. V. Em 4 84 kz B 
do. von 1808 B. 4 975 6 G „ be. . 1886 1284 53 Poſener Prov.⸗Bk. 4 109 G 5 cf Ode bz 
do. 1850, 52 con, 4 | BER by Muff, Bodenkred. Pf. 5 74 b Freuß. Bank- Nut. 4743 b Am. 4 9% 
do. 1803 | 888 bz do, Rikolal-Odlig. 4 | 70 U. —|Konsder Best 4198 do. IV. EW 4 924 ba 
do. 1862]4 88 Poln Schatz Obl. 4 ar. 7140, 1.60 f Sachiſche Bau! 4 11444 V Salz. Carl. Lubwb. 5 | 874 tz 1.8318 
50. 1868 A. 4 888 bz do. Cert A, 300 fl. 5 | 9 e B oz Schleſ. Banken 4 127 B Lemberg Tzernowiß ß ( 
Staalsſchulbſcheine 823 bz bo. Pfdbr in A 470. 8 60% 70 Thüringer Bant 4 107 G do. II. C. 5 | 704 bz 
ram. St 1855 2 ba bo. Part O. 500 f. 4% W [& Bereinsbant Hamb. 4 [1154 B do. III. C. 5 683 03 
W 0 Tölt. Ol. 6 B do Aau.⸗Pfandbr. 4 | 59 bz Welmar. Ban?! 4 045 G Magdeb.⸗Halderft. 43 93 G 
Kur u. NeumSch lh. 31 83 ba Finn. 10 Tülr.-Looſe.— 84 bz 5 Het yr Le 58,4 11084 & 9. do. 1865045 93 & 
Obetbeichban. Ob. 4 944 G Amer. Anl. 1882 |6 97 es ult. 974 Sen. Pr. yr 6.4 04, G do. 5 100 bz G 
Berl. Stadtoplig. 5 1014 by Bab er ent 45 90 0 Witte — 3 85 55 
96 Jas. ml. 3 
6 de. b ebe e e au 8 vrlerulgts- Höngetlenen. de. N. S. 2 0h 58 0 
Berl Börjen-Dbi. 5 1004 bg Baß. Giſ-Pr.-Anl. 4 108 8 — —y— — (a . L. U. II. Sera 88 8 
Beine 4 84 8 Baie. 4% Pr.-Anl 4 109 & Aachen⸗Düſſelborf 4 — — do. comp. III. Ser 4 | 844 © 
Kur: u, Reum. af 781 bz be. 44% St. A v.59 3 985 G 50. 1 Em. 4 — — do IV. Ser. 4 94 G 
de. bo. 14 80 eiw bz G Bel 5.8 6100 8 do. III. 4 Ber Nieberfi g Pr . 1108 b 100 8 
© 33 78 Argunſchw. Pram. achen · 4 85 G derſchleſ. — — 
nn 4 85 8 Anl. a 20 Thlr. 18m bz 2 Weft 99 8 70 a Lit, Bj4 78 8 
£ vo. 9346 5% 1003] Deſſzuet Präm-d. 3103. © do. III. CM. ö 921 G des. Lit. C3 867 & 
emmerſche 134.765 © log becker d. 50 97 Bergiſch⸗Märkiſche 4 95 do. Lit. P. 4 | 864 G 

4 do. neue 4 | 854 bc 14% [Sachſiſche Anl. 51031 G de kl. Ser. Cen) 944 bz do. Lit. E. 1 774% 

Ra oſenſche neue 4 884 bs [9348 | Schwed. 10-Telr -L. III. Ser. 91 v. St 3 76 do. Lit. E. 94 8 (983 G 
* 3 . iii | DO, Lit. B. f 76 6 0.748 do. Lit. G. 4] 983 G 5 
5 Hide bo IV. Ser. 934 G Defr.-Uramzöi. St. 442874 bz 

f Bank» und Kredit⸗Aßtten und | de. F. Ser. 4 53 G Oeſer ſüdl. St. (Sd. 3/223] b 

Antheitſcheine. do. VI. Ser. 4 93 53 8 bo. Lomb. Bens 6 | 98 © 

vo. Duſſeld Elberf. 4 — — do. bo. fällig 187% | 964 8 

N 5 — 1. de. II Cm. 4 924 bz do. do. 15 187616 965 B 

Und. Landes. Bk. 4 123 G do. (Dortm. Speſt) a | E8E bz do. bo. fall. 1877/66 —-— 

Berl. Kaſſ.-Verein 4 1805 G do. II. Ser 4 — - Oftpreuß. Sübbahn 6 | 964 @ 

Berl. Handels Geſ. 4 135 eim bz, j.] de. (Nordbahn) ß | 1008 B „Obligat. 5 | 85 G 

Braunſchw. Bank 4 l2etet 14 Tia het] Werlis-AMahalt 4925 © do. v. Staat. garant. 4 

Bremer Bank 411 G [bz 9. 1 945 G de. III. v. 1858 60393 & Gbr 935 

Coburg. Krepit⸗ Bk.“ 92 8 do, Lit. B. 04° @ do. 1862 u. 1864 4 935 b G 

Danziger Priv. ⸗Bk. 414 8 Berlin-Görlizer 5 | 1004 @ bo. v. Staat garant. 44100 G 
Darn ſlädter Kretz. 4 146 8; G 8 4 86 G [zozG . 933 53 G 
Darwaft. Aettel-⸗Bl. 4 1094 bz do. II. Gn. 4 — — Il. ICöf- be. IL Ex. 44 95 4 & 


Druck und Verlag von W. Deder & Co. (C. Rö fteih in Poſen⸗ 


Anlethe de 
pr. 1882 9 


1006 4 l. Gpeog. Wünken de 1860 DER. prog. Been. Ob 
Reimpozt, 


det, 20. Juli, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe) Höchſte Nel“ 
en des Go agiod 12%, niebrighe 121. Wechſel pri; ee 1 Gold 2 
5 Goldaglo 12H, Bonds de 1852 1:4$, do. bo. 1885 114, be. Di 
n 118 00 bo. 1 a1 ‚ Grie-Bapn ar, A6 133, S ee 

€ . . U. role 1 
0 15 7 5 i 55 5 eg 254, Bo Bo: Able 
. 8 Bankaugwels. Baarvorrath 66 1, 9 
feulde 1801 Miß. Worfdüffe auf Wreitpapiere 197 W l Meinten 


orte⸗ 

Mi., Notenumlauf 1903 

Mill., Guthaben des Staateſchaßes 378 Mill. Pr, 
valen 530 Milltonen Fres. Ha „laufende Rechnungen der 9 


run 


5 


* 


fen wurden Lombarden und Galiyter ge 
Bank 
Prior, 


u ſteigenden Kur 
laſtrichter und H 
Bundesanleihe und Schatza 


Rubrort-⸗Ereſelb 4 — Nord h.-Erf. gar. 4 67 U 7 
do. II. Sal 83 G Nord.⸗Erf. Ser. 5 644 PH G 
do. III. Ser. 4 — Biel: v. St. gar. 
Czarkow-Azos 41] 8748 Oberſchl. Lit. A. u. C. 
Jelez ⸗Woron 5 7 B 90. Lit. B. 3/17 
Kozlom-Woron. 5 881 B Deſt.⸗Iruz. Staatz. ö 
Kursk- Charkow 6 97 G Dehr abe) 983-4 
Kurgk⸗ Klem 5 878-4 bz Oſtpr. Südbahn 4 
Moste Rlafan 2, etw z de. St.⸗Prior. ö 
Rläſan-Koglow 5 571 b3 Rechte Ober-Uferb, 5 | 92 
Schufa-Jaanow 5 | 874 G do. do. St. Pr. 5 102 
Warſchan⸗Terespol 5 86 G kl. 863 G Rgeiniſche 4 
Warſchau⸗Wiener 5 90 G . 90 G t P. Lit. B. v. St. g. (4 
Schleswig 5 | 91} Rbein-Naßzebahn 4 36 
Se ofen 4 84 8 Ruff. Etſenb. v. St.g. 5 914 ba 
do. Am. | — — Stargard⸗Poſen 43 
do. III. GW. a4 — — Thüringer 4 
Thüringer I. Ser 4 — — do. B. gar. 4 
do. II. 4 — — Warſchau⸗Bromb. 4 — _ ; 
de. DL. 14 8m @ de 
. Gold-, Side. und Papier-, 
— 37 - . dl 
. | nisaainoe iI 
achen⸗Mafiricht 4 . 281 6 Gold⸗Kronen —.9. b etwbz 
Altona. Kieler 4.1119 etw bz Loulsd'or — 1104 b 
AUmſterdm⸗Rotterd. 4 1024 bz Def. Pap. S. u. R. 43 485 ® 565 50 
EURE e 4 1294 dz Sovereigns 6. 22 b 
Berlin ⸗Anhalt 4 230 bz Napoleonsd'or | 5. 105 8 
Berlin⸗Görl 4 920 b3 ei p. Bpfd. — 4594 B 
do. Stammprior. 5 984 bz G Dollars 7 Ii get iz S 
Berlin⸗Hamburg 4 163 G Silber pr. 3yfd. __. _ 
Berl Potsd⸗Magd. 4 260 G K. Sächſ. Kaff. A. — 
Berlin⸗Stetün 4 1454 bz Fremde Noten — 998 G 
Böhm, Wes bahn |b 3 b bo. (eint. in Beipz) — 994 & 
Bresl.⸗Schw.⸗Brb. 4 1144 bz Oeſterr. Banknsten— 814 ß 
Sa e x 1591 ö Ruſſiſche do. — 794 bz 
N- n BE 8 
= Lit. B. 5 108 57 Wedhfel- Kurſe vom 22. Juli 
Galtz. Carl-Ludwig 5 101.10 24.2 5j | Sankbtstont r 
alle-Sorau- Gub. 4 bos bz Amfird. 250fl. 10 T. 3 1414 53 
9. Stammprlor. 5 ih do. 2W. 3 4163 
Löbau-Ziitan 479 Hanıd. 300 Mk, 8 T. 3 149% DB 
Lubwigshaf.⸗Vexb. 4 162 & do. M. 149 bz 
Märkiſch⸗Poſen 4 40 bz Sondon 1 Ltr. 3 M. 2 6. 208 bz 
bo, Prior. St. 5 66 bz aris 300 Fr. 2 N. 3 | 798 by 
Magkeb.⸗Halberſt. 4 1303 bz len 150 fl. 8. 5 81 U 
20. tamm-®r.B./34 814 23 G do. do. 2M. 5 81 b 
Magdeb.⸗Leipzig 4 190 bz G Augsb. 100 fl. 2 H. 43 56. 20 
Mein ed a 4 1651 b Bean 100 Kr 9 6 
udwigsh. x e t. 8 T. 99 
Mecklenburger — — — N 2 N. 4 a4 
Münſter⸗Hammer 4 90 8 Wetres b. 100 R. 3 M. 6 88 bz 
Niederſchl. Märk. 4 | 894 bz & Warſchau 90 R. 8 X. 6 794 
Nieberſchl. Zwelgb. 4 109 bz Brem. 100 Tir. 8 T. 33 10% / 1 


